Unterrichtsbesuch im Fach Sport

1.2) 
Unterrichtsziele

Ich möchte der Klasse im Sportunterricht zeigen, dass Sportunterricht nicht nur heisst, Sport zu treiben sondern auch, Sport zu reflektieren und daraus Konsequenzen für eben das Sporttreiben zu ziehen, die sich auf die Bereiche der Bewegung aber auch der Organisation beziehen. In dieser Klasse muss ich aufgrund der in 1.1 genannten Punkte sehr kleinschrittig vorgehen.

In dieser Stunde sollen die SchülerInnen lernen, sich im Team hinsichtlich ihrer Leistungsstärke (Schnelligkeit und Werfen) so organisieren zu können, dass sie ein starkes Team sind.

2)
Verlaufsplan und Begründung der methodischen und 



didaktischen Entscheidungen
Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 08.45-

08.50 Uhr
Umziehen und in die Halle kommen
Die Sch. kommen in die Halle und setzen sich auf die Bänke, laufen oder stehen herum. Ich baue in der Halle mit Hütchen ein großes Viereck auf.
Hütchen

Da wir uns gemeinsam aufwärmen werden, verzichte ich auf ein Bewegungsangebot zu Beginn der Stunde. Die Sch. tauschen sich am Montagmorgen noch gern übers Wochenende aus und haben hierfür noch ein paar Minuten Zeit. Darüber hinaus möchte ich die Zeit nutzen, ein paar Meinungen zu unserem Ausflug in das Trendsport-Center nach Wentorf einzuholen.

Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 08.50-

08.55 Uhr
Begrüßung

Gemeinsames Warmlaufen nach Musik
Ich begrüße die Klasse, stelle unser Programm sowie unsere Gäste vor.

Die Sch. laufen außen um das Viereck. Ich laufe im Viereck in entgegengesetzter Richtung und gebe unterschiedliche Bewegungsformen vor.
s.o.

Ich laufe in entgegengesetzter Richtung, damit die Sch. besser sehen können, welche Bewegungsform sie gerade ausführen sollen.

Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 08.55-

09.00 Uhr
Aufteilung in zwei Teams

Erklärung des Gruppenlaufspiels
Die Sch. setzen sich zu zweit hintereinander auf eine Linie vor den beiden Bänken. Die Hinteren stehen auf, setzen sich auf eine Bank und bekommen ein Parteiband. Die Vorderen setzen sich auf die andere Bank.

Team A verteilt sich im Viereck. Team B sitzt hintereinander auf ihrer Bank. Der/die Erste läuft in das Viereck und versucht, eine Person zu ticken. Hat er/sie das geschafft, läuft er/sie zurück zur Bank, klatscht den Nächsten ab, so dass er/sie nun in das Viereck laufen kann und setzt sich an das hintere Ende der Bank. Die getickte Person setzt sich auf die andere Bank. Das Spiel geht so lange, bis alle Personen getickt wurden.

Ich werde die Teams A und B fragen, in welcher Reihenfolge sie loslaufen wollen.
s.o.

Bänder

Ich gehe zum Einen davon aus, dass sich Mädchen hinter Mädchen und Jungen hinter Jungen setzen. Zum Anderen werden sich etwa gleichstarke Sch. hintereinander hinsetzen, so dass zwei gemischte, gleichstarke Teams entstehen werden.

Ich möchte, dass sich die Wartenden sowie die Abgetickten auf die Bänke setzen, um Unruhe vorzubeugen.

Mit der Frage nach der Reihenfolge möchte ich erreichen, dass die Sch. darauf kommen, dass es geschickter ist, wenn die Laufstarken am Ende laufen, da wahrscheinlich die Laufstarken der Anderen am Ende noch übrigbleiben. Kommen die Sch. nicht darauf, werde ich es in der Zwischenreflexion wieder aufnehmen.

Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 09.00-

09.10 Uhr
1.Spieldurchgang
Das Spiel wird mit Wechsel gespielt. Sch., die nicht mitmachen, werden die Aufgaben erhalten, die Zeit zu stoppen, bis ein Team alle Sch. des anderen Teams getickt hat und zu beobachten, welche Möglichkeiten sie sehen, das Ziel in einer geringeren Zeit zu erreichen.
s.o.

Kevin ist bis Weihnachten vom Sportunterricht befreit und wird auf jeden Fall eine dieser Aufgaben übernehmen. Er kann als unbeteiligter vielleicht etwas objektiver die Situation des Wettkampfes überschauen und Tipps geben.

Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 09.10-

09.12 Uhr
Zwischen-

Reflexion
Ich werde die Klasse zusammenrufen. Wir werden gemeinsam überlegen, wie die Teamaufstellung die Leistungsstärke verändern kann.

Für den Fall von spielstörenden Regelübertretungen werden wir uns Sanktionen für den nächsten Durchgang überlegen.
s.o.

Spätestens bei dieser Zwischenreflexion geht es mir darum, dass den Sch. die bereits beschriebene Bedeutung der Reihenfolge in ihrer Aufstellung bewusst wird. Geschah dies bereits vorher, haben die Sch. jetzt die Möglichkeit, ihre Reihenfolge noch einmal zu verändern.

Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 09.12-

09.20 Uhr
2.Spieldurchgang
Ablauf wie beim 1. Durchgang, evtl. mit verabredeten Sanktionen.
s.o.

Die Sch. haben nun die Möglichkeit, ihre Teamleistung mit Hilfe der gewonnenen Erkenntnisse zu verbessern.

Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 09.20-

09.30 Uhr
Evtl. Spieldurchgang mit Ball
s.o.

Die Sch. müssen nicht getickt sondern sie müssen nun abgeworfen werden.
s.o.

1 Volleyball

Diese Veränderung, die mehr Zeit in Anspruch nimmt als das Spiel ohne Ball, werde ich nur ankündigen, wenn wir bis dahin in der Zeit sind. Ist es bereits 09.25 Uhr werden wir noch einen dritten Durchgang ohne Ball spielen.

Durch diese Variation beziehe die Fertigkeit „Werfen“ in das Spiel ein. Die Teams haben sich zwar zu Beginn der Stunde ausschließlich hinsichtlich ihrer Lauffertigkeit zusammengestellt, ich gehe jedoch davon aus, dass die neue Anforderung dieses Gleichgewicht nicht erheblich beeinträchtigen wird. 

Die Aufforderung, sich zu Beginn mit einem/einer gleichstarken PartnerIn hinsichtlich des Laufens und des Werfens zusammen zu tun, wäre m.E. eine Überforderung der Sch. und würde in ihrer Ausführung zu viel Zeit in Anspruch nehmen.

Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 09.30 Uhr
Verabschiedung
Ich gebe den Sch. ein kurzes Feedback.
s.o.

Da die Sch. für ihre Verhältnisse bereits sehr viel geredet haben, werde ich zum Schluss darauf eingehen, wie sie m.E. als Team zusammengespielt haben.
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